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Du hast einen neuen Job! – freute ich mich mit einer Nach- 
barin und guten Bekannten, als wir uns zufällig auf der Stra-
ße trafen und sie mir ganz begeistert von ihrer neuen Tätig-
keit bei der Plattform Feierabend.de erzählte, einer Plattform 
für ältere Menschen im Internet. 

Feierabend.de

Soziale Netzwerke für Senioren

ie Idee gefiel mir, und 
da es bei AUXILIUM 
nicht nur ums Sterben 
geht, sondern auch ums 
Altwerden, um Einsam- 
keit und Krankheit, 

wollte ich mehr erfahren, was eine 
Plattform bietet, die sich das Motto 
„gemeinsam statt einsam“ auf die 
Fahne geschrieben hat.

Die Fakten

Mit über 190.000 registrierten Mit- 
gliedern ist Feierabend.de Deutsch- 
lands bekannteste Online-Community 
für die Generation 60 plus. Das Inter- 
netportal will Nutzerinnen und Nutzer 
online wie offline vernetzen. Die 

Webseite wird jährlich von rund acht 
Millionen Besuchern genutzt und 
gibt Hilfe bei Gesundheits- und Frei- 
zeitthemen. 2018 feierte die Com- 
munity ihr 20-jähriges Jubiläum.

Was macht die Plattform besonders?

Feierabend.de bietet eine Menge 
praktischer Informationen zu The- 
men wie Finanzen, Reisen, Leben 
und Gesundheit. Die Informationen 
sind speziell auf die Altersklasse  
60 plus abgestimmt und sehr infor- 
mativ. Ob Tipps zur geistigen Ge- 
sundheit im Alter, Informationen zu 
schweren Erkrankungen oder Reisen 
in der Pandemiezeit – das Angebot 
ist sehr umfangreich.

Wie ist die Plattform aufgebaut?

Die Website unterscheidet einen 
redaktionellen Bereich und den 
Bereich, der von den Mitgliedern 
aktiv gestaltet wird. Im redaktio- 
nellen Bereich werden die Mitglieder 
zum Beispiel einmal wöchentlich 
befragt: Schaust du dir die Fußball-

Europameisterschaft an? Würdest 
du heute nochmal deinen Beruf 
wählen? Jede Woche wird ein Wo- 
chenthema ausgerufen. Der Mit- 
gliederbereich lädt dazu ein, sich 
aktiv auf der Plattform zu äußern. 
Ob eigenes Gedicht, Fotos, Grüße 
– (fast) alles darf auf die App 
geladen werden. Feierabendnutzer 
sind in selbst gegründeten Gruppen 
in mehr als 130 Regionalgruppen 
organisiert. Sie treffen sich regel-
mäßig, um gemeinsam zu reden, 
spazieren zu gehen, Sport zu treiben 
oder gemeinsam zu verreisen. In 
einem regionalen Veranstaltungs-
kalender werden bundesweit ca. 500 
Veranstaltungen angeboten.

Wie finanziert sich die Plattform?

Die Plattform ist für Nutzer kosten- 
los und finanziert sich ausschließ- 
lich über Werbung. Einige Firmen 
nutzen die Plattform auch, um ihre 
Produkte von Mitgliedern, sogenannten 
Scouts, testen zu lassen. Getestet 
werden Produkte, die in die Lebens- 
welt älterer Menschen gehören, wie 
zum Beispiel Inkontinenzprodukte 
oder Blutzucker-Messsysteme. Die 
Testergebnisse werden auf der Web- 
site veröffentlicht. n

Gudrun Pfundt

Unter dem Motto „gemeinsam statt einsam“ tauschen sich Senioren bei Feierabend.de aus 
– auf dem Onlineportal oder bei einer der vielen Veranstaltungen in ihrer Region.  
Foto: Feierabend-Regionalgruppe Frankfurt am Main.

Auf Nachfrage, welche Unterstützung 
und Hilfe das Portal interessierten 
Menschen bietet, haben wir aus der 
Serviceabteilung von Feierabend.de 
folgende Mitteilung erhalten:
Bei vielen älteren Menschen, die das 
erste Mal mit einer Online-Community 
in Berührung kommen, herrscht Un- 
sicherheit darüber, wie sie sich ver- 
halten sollen. Hier hören wir erst 
einmal zu und versuchen, die Angst zu 
nehmen. Neumitglieder haben zudem 
manchmal die Befürchtung, etwas 
falsch zu machen. Das heißt, ein wich- 
tiger Bestandteil des Services ist, 
neben der technischen Hilfe auch zu 
ermutigen und bei den ersten Schritten 
begleitend zur Seite zu stehen.
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